
Ich bin so wie ich bin, weil ich anders bin!

Blut, das mir aus den Augen kleckert.

Einsamkeit, da ich Dich verlieren werde.

Hässlichkeit, die mich unscheinbar macht.

Leidenschaft, die mich lebendig macht.

Bedürfnis, Dich zu besitzen.

Angst, die ich nicht besiegen kann.

Liebe, an der ich festhalte.

Warten, bis mein Traum sich erfüllt.

Verdacht, dass Du nur mit mir spielst.

Flucht, vor Deinem Hass.

Feuer in Deinen Augen, welches mein Eis zum Schmelzen bringt.

Selbstmord, wenn das Leben nicht endlich endet.

Freunde, um nicht vollends zu ertrinken.

Übelkeit, wenn Du nicht bei mir bist.

Bleiben, bis Du mich liebst.

Ertrinken, um von Dir gerettet zu werden.

Träume, in denen ich lebe.

Niedlichkeit, die mir fehlt.

Kuss, der ewigen Hoffnung.

Musik, die meine Nahrung zum Überleben ist.

Erkenntnisse, die mich bewusstlos werden lassen.

Reue, weil ich Dich liebe.
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Unterdrückung, die nie aufhört.

Tränen, die nach Blut schmecken.

Schmetterling, der meinen Seelenspiegel kennzeichnet.

Wärme, die mich erwachen lässt, wenn ich von Dir träume.

Leben, um einsam zu sein.

Lieben, um Dich zu verlieren.

Verlorenheit, da mich alle hassen.

Verlassenheit, da ich immer alleine bin.

Hoffnung, endlich erlöst zu werden.

Ignoranz, die zeigt, dass ich keine Chance habe.

Erlösung in einem feuchten und dunklen Grab finden.

Gedanken, die uns verbinden.

Herzen, die füreinander, aber nicht miteinander schlagen.

Vertrauen, auf ein besseres Leben.

Leid, weil man mich loswerden will.

Nutzlos, weil ich nichts kann.

Laufen, bis ich meine Helligkeit finde.

Tod, der immer auf mich wartet.

Erinnerungen der Vergangenheit, die mich nicht loslassen.

Du, der mich leben lässt.

Traurigkeit, die mein Herz zerreißt.

Neugierde, die mich menschlich macht.

Atmen, bis das Herz stehen bleibt.

Ruhe, weil die Zeit nie stehen bleibt.



Ohnmacht, da ich die Wahrheit kenne.

Schreie, um gehört zu werden.

Geheimnisse, um eine Identität zu haben.

Sehnsucht, wenn Du mich verlässt.

Lebendigkeit, die ich nie spüre.

Erfahrungen, die mich auffressen.

Irrtum, der mich zweifeln lässt.

Nervosität, wenn ich an Dich denke.

Erleben wollen, was es heißt, geliebt zu werden.

Lache, wenn Dein Herz tanzt.

Entscheidungen, die mich zittern lassen.

Narben, die spiegeln, was Leid bedeutet.

Verzweiflung, da ich keinen Ausweg kenne.

Schmerz, wenn mein Herz niedergetrampelt wird.

Verachtung, die mich umbringt.

Erlebnisse, die mich töten.

Dein Hass, der mich zerstört hat.

Misserfolge, die mich überwältigen.

Müdigkeit, die mir meine Kraft zum Leben nimmt.

Verlangen, Dich nie wieder verlassen zu wollen.

Kälte, wenn ich Dir in die Augen sehe.

Ehrlichkeit, die mir Hoffnung gibt.

Rechenschaft, die ich Dir nicht schuldig bin.

Kraft, zum Kämpfen, bis ich bei Dir bin.



Ordnung, um strukturiert zu bleiben.

Echtheit, weil Du überzeugend bist.

Neid, weil ich so sein will, wie Du.

Dummheit, die zeigt, was ich geworden bin.

Untertauchen, weil alle auf mich zeigen.

Überleben, um zu existieren.

Erwachen, damit ich sterbe.

Wünsche, die nie erfüllt werden.

Regeln, die ich hasse.

Streit, der mich zerreißt.

Wasser, welches mich erfrieren lässt.

Mut, um weitere Jahre überleben zu können.

Ich bin so, wie ich bin, weil ich anders bin.
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